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      Josie

      Ich bin eine Schauspielerin zwischen zwei Gigs, die auf dem Sofa in der alten Bude ihrer Cousine pennt. Ich werde nicht für immer hier sein. Ich habe gerade einen Pilotfilm gedreht, und wenn die Show ankommt, gehe ich für meinen Traumjob nach L.A. Nur hätte ich nie erwartet, dass mein neuer Mitbewohner der mürrischste Mann der Welt sein würde. Sein sexy raues Aussehen macht das fast wett. Aber nur fast.

      

      Sean

      Das Letzte, was ich brauche, ist eine Frau, die in das Haus einzieht, das ich nebenbei renoviere. Erstens lebe ich hier. Zweitens reiße ich mir den Arsch auf, weil ich versuche, das alles mit meinem normalen Job unter einen Hut zu bringen. Ich habe keine Zeit für ihre irritierend gute Laune oder ihren ablenkend süßen, kleinen Körper. Ich habe zu arbeiten.

      Und dann beschließt Josie, mir beim Renovieren zu „helfen”, was den wenig erfreulichen Nebeneffekt hat, dass es mir nur mehr Arbeit macht. Ich verliere meinen verdammten Verstand. Aber irgendwie kann ich nicht aufhören, sie anzusehen.
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      Lassen Sie sich Abtrünniges Schlitzohr nicht entgehen! Am Ende dieses Buchs finden Sie einen Auszug.

      Erhalten Sie die neuesten Nachrichten zuerst in Kylies Newsletter! https://www.kyliegilmore.com/DEnewsletter/
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      Sean

      Ich bin ein stolzer Mann, ebenso ehrgeizig, und so habe ich mich in diese Lage gebracht. Zusätzlich zu meinem Job habe ich eine knappe Deadline, um die Renovierung des alten Ziegelgebäudes in Brooklyn abzuschließen, in dem ich früher mit meiner Ex gelebt habe. Jetzt lebe und arbeite ich nur noch hier. Ich steige die Stufen hinauf und ziehe meinen Schlüssel aus der Tasche. Gott, bin ich müde. Es ist Mitternacht, und ich habe einen Jetlag vom langen Rückflug aus Villroy, wo mein älterer Bruder Dylan geheiratet hat. Ich muss nur die Renovierung hier abschließen, dann wird sich alles entspannen.

      Ich betrete das leere Wohnzimmer, lasse meinen Koffer an der Tür und schalte die Taschenlampe meines Handys ein. Die Deckenlampen sind auf dieser Ebene noch nicht angeschlossen. Ein Knarzen. Ich erstarre, plötzlich hellwach. Irgendwo im Haus öffnet sich gerade eine Tür.

      Ich höre aufmerksam zu. Jemand läuft unten herum. Ich stecke mein Handy in die Tasche und schleiche die Treppe hinunter und sehe, wie sich jemand im unteren Wohnzimmer aufs Sofa fallen lässt. Ein Eindringling macht es sich auf meiner Couch bequem? Was zum …?

      Ich schalte das Licht ein.

      „Ah!”, kreischt eine weibliche Stimme. Sie springt auf.

      Ich gehe zu ihr. „Wer bist du?”

      Sie ist jung, Mitte zwanzig vielleicht, hat rotes Haar, das zu einem undefinierbaren Ding auf dem Kopf gebunden ist, und trägt ein weißes Top mit einem großen Smokey-Bear-Gesicht. Sie bringt das Sofa zwischen uns, schnappt sich ihr Handy und bleibt in einiger Entfernung stehen. Ihre roten Pyjama-Shorts haben winzige Bärengesichter. Auf keinen Fall ein Dieb in diesen Pyjamas. Sie ist ein süßer, aber unerwünschter Eindringling.

      „Wer bist du?”, fragt sie und hält einen Finger über ihr Handy. „Ich habe den Notruf auf Kurzwahl!”

      Ich unterdrücke ein Stöhnen. „Ich wohne hier. Wer bist du, und was machst du hier?”

      Sie senkt ihr Handy. „Du bist der Typ von der Baufirma? Nein, vergiss, dass ich das gesagt habe.” Sie hebt ihr Handy wieder an, und ihr Finger schwebt drohend darüber. „Jetzt würdest du eh zustimmen. Dabei bist du wahrscheinlich hier, um das Haus auszurauben.”

      Ich fahre mir mit der Hand durchs Haar. Ich bin zu müde für diese Scheiße. „Hier gibt es nichts zu stehlen, es sei denn, man will irgendwelches Baumaterial auf dem Schwarzmarkt verkaufen. Ich bin Sean Rourke, und ja, ich renoviere Winnie Abbotts Haus. Und wer zum Henker bist du?”

      Sie senkt ihr Handy und murmelt vor sich hin. Ich höre nur „großer alter Grummel”.

      Ich trete näher, und ihre blauen Augen weiten sich. Ich bleibe stehen. Ich will ihr keine Angst machen. Ich muss nur wissen, wer sie ist und was sie hier will. Doch eigentlich will ich nur eines. „Du musst gehen.”

      „Ich bin Josie Abbott, Winnies Cousine.” Als ich schweige, fügt sie hinzu: „Deine neue Mitbewohnerin. Sie sagte, ich könnte hier Unterschlupf finden.”

      Ich blinzele. „Mitbewohnerin?”

      Sie lächelt mich unsicher an. „Ja. Winnie hat mir gesagt, dass du während der Renovierung hier wohnst. Ich war nur überrascht, weil du nicht so aussiehst, wie ich nach ihrer … ähm … Beschreibung gedacht habe.”

      Mein Verstand stockt und geht dann alles durch, was an dieser Situation nicht stimmt.

      Ich habe sechs Wochen Zeit, um diese Renovierung abzuschließen.

      Nächste Woche ist kritisch. Ich hab mir freigenommen, um hier weiterzukommen.

      Dieser unerwünschte Gast wird da eine große Unannehmlichkeit sein.

      „Gute Nacht, Mitbewohner”, sagt sie und schlüpft unter eine blassrosa Fleecedecke auf meinem Sofa. Es ist das einzige Möbelstück hier, und es gehört mir. Ich habe es selbst gebaut.

      Warum hat Winnie mir nicht erzählt, dass ihre Cousine einzieht?

      Ich mache auf dem Absatz kehrt, wütend, aber zu müde, um mich jetzt darum zu kümmern. Auf dem Weg nach oben schalte ich das Licht aus, gehe zu meiner Luftmatratze, ziehe mich bis auf meine Boxershorts aus und lasse mich ins Bett fallen.

      Ich erwache von der Sonne, die durch die große Abdeckplane hereinströmt, die ich als provisorischen Vorhang aufgehängt habe. Mit müden Augen gehe ich nach unten zum einzigen funktionierenden Badezimmer im Haus und bleibe wie angewurzelt stehen. Mist. Ich habe sie vergessen. Josie, meinen ungebetenen Gast. Natürlich ist sie im Bad und putzt sich bei weit geöffneter Tür die Zähne.

      Sie beugt sich in ihren enganliegenden roten Pyjama-Shorts mit winzigen Bärengesichtern auf ihrem hübschen Po über das Waschbecken. Verdammt. Ich muss pinkeln und werde angetörnt. Schlechte Kombi. Ich lasse meinen Blick schweifen und sehe straffe Beine und nackte Füße. Immer noch angetörnt.

      Ich starre an die Decke und denke kühle Gedanken. Jede Frau in enganliegenden Pyjama-Shorts wäre ansprechend. Ich hatte in letzter Zeit keine Zeit zu daten, da ich quasi zwei Jobs habe. Das eigentliche Problem ist, dass es hier nur wenig Wohnraum gibt – das Haus ist eine Baustelle –, und jetzt muss ich ihn mit ihr teilen. Ich kann sie nicht einmal rausschmeißen, weil es Winnies Haus ist.

      Ich betrachte ihr rotes Haar, das sie zu einem Pferdeschwanz gebunden hat, die schlanken Linien ihres Halses, ihr weißes langärmeliges Pyjama-Top mit den roten Säumen – hör auf zu glotzen!

      „Kannst du dich bitte beeilen?”, brumme ich.

      Sie sieht mich an, und ihr Blick wandert an mir hinab, um meine nackte Brust und meine Boxershorts zu betrachten, bevor er zu meinen Augen zurückkehrt. Sie scheint sich nicht um mein Brummen, meine Morgenlatte oder meinen Mangel an Kleidung zu kümmern, hält einen Finger hoch und zeigt auf ihre Zahnbürste.

      Ich beiße die Zähne zusammen. Ich denke darüber nach, nach oben zu gehen, um ein T-Shirt und Jeans anzuziehen, aber wer ist der Eindringling hier? Davon abgesehen habe ich dringendere Sorgen, wie zum Beispiel zu pinkeln und mich wieder an die Arbeit zu machen. Es ist typisch für Winnie, zu vergessen, mir zu sagen, dass ihre Cousine hier unterkommen würde. Sie war noch nie für praktische Details zu haben, immer verträumt, den Kopf in den Wolken. Früher dachte ich, es sei ideal, wie wir uns ergänzen. Ich bin der Ausgeglichene, Verantwortungsbewusste. Sie ist die Verträumte, Häusliche. Dann träumte sie sich in ein anderes Leben mit einem Wall Street-Typen. Er ist derjenige, der sie unter Druck setzt, das Haus in Eile zu verkaufen, weshalb ich es mit einer zu engen Frist für die Renovierung zu tun habe. Als sie mich verlassen hat, um mit ihm zu leben, hat sie geschworen, dass sie mich nicht betrogen hat. Es war eine Sache des Herzens, nicht des Körpers. Ich bin darüber hinweg.

      Josie putzt sich die Zähne und richtet sich auf. Unsere Augen begegnen sich im Spiegel des Medizinschranks. Ihre blauen Augen funkeln, als hätte sie eine amüsante Idee, die sie mit mir teilen will. Ich weiß nur, dass sie Ärger bedeutet.

      Sie dreht sich mit einem breiten Lächeln zu mir um, das wie tausend Sonnenstrahlen aussieht, die plötzlich an einem wolkigen Tag scheinen. „Hi!” Sie hebt eine Hand und winkt kurz. „Letzte Nacht war ein bisschen komisch. Lass uns nochmal von vorne anfangen.” Sie streckt mir ihre Hand entgegen. „Ich bin Josie Abbott. Freut mich, dich kennenzulernen.” Als ich schweige, fügt sie hinzu: „Winnies Cousine.” Als könnte ich das vergessen. Sie haben den gleichen Nachnamen.

      „Warum bist du nicht bei Winnie in der Stadt eingezogen?”

      Sie rümpft die Nase. „Es ist ein Apartment mit einem Schlafzimmer, und ich wollte nicht in ihr Liebesnest eindringen.”

      Liebesnest? Kotz. Ich behalte das für mich, denn alles, was mich interessiert, ist diese massive Störung meiner Arbeit.

      Sie sieht mich erwartungsvoll an, als hätte ich noch Fragen. Mir fällt ein, dass sie nicht wie Winnie aussieht, was bedeuten könnte, dass Josie wirklich ein Eindringling ist. Eine Betrügerin. Ich hätte dann das Recht, sie rauszuschmeißen.

      „Du siehst nicht aus wie Winnie.” Meine Ex ist blond mit runden Wangen und einer Stupsnase. Josies Nase ist gerade, und ihre Wangenknochen sind hoch und scharf. Meine Hoffnungen steigen, was die Rausschmissidee angeht. „Ich würde gerne einen Ausweis sehen.”

      Sie verdreht die Augen und zieht den Gummi aus ihren Haaren. Ihr rotes Haar fällt in zerzausten Wellen über ihre Schultern, die meinen Mund trocken werden lassen. „Ich bin blond wie Winnie, aber ich färbe meine Haare rot, um mich von der Herde abzuheben. Sehr wichtig in meinem Beruf.”

      „Und der wäre?”

      „Ich bin Schauspielerin.”

      Sie ist eine dieser zu gutaussehenden Leute im Fernsehen und Kino. Ich erkenne sie jedoch nicht.

      Sie schnippt mit den Fingern vor meinem Gesicht. „Noch da?” Sie blickt auf meinen Schritt, und ihre Wangen werden pink. „Willst du ein Handtuch oder so?”

      „Nein, schon okay.” Lass sie nur glotzen. Und sieh an, ihr Blick wandert langsam über meinen Oberkörper und bleibt an meiner Brust hängen, bevor er schließlich auf meiner Schulter und meinem Bizeps landet. Ich halte mich fit und verstecke es nicht.

      Ich schnippe mit den Fingern vor ihrem Gesicht. „Noch da?”

      Ihr Blick begegnet ruhig meinem, ihre Stimme ist sanft und gleichmäßig. „Vielleicht sollten wir einen Badezimmerplan ausarbeiten.”

      „Vielleicht solltest du mir deinen Ausweis zeigen.”

      „Ich bin noch nicht fertig damit, mich fertig zu machen. Ich zeig ihn dir später. Meine Güte.” Sie hält einen Finger hoch. „Okay, hier ist was, das nur Winnies Cousine wissen kann: Wenn sie einen Alptraum hat, öffnen sich ihre Augen, und sie spricht Kauderwelsch, obwohl sie noch schläft. Abgedrehter Cousinen-Sleepover-Spaß!”

      Verdammt. Winnie macht genau das, es ist wie in einem Horrorfilm.

      Ich stemme meine Hände in die Hüften. „Ich weiß nicht, warum Winnie dich hierher geschickt hat. Das Haus ist nicht bewohnbar. Es gibt nur ein funktionierendes Badezimmer”, ich gestikuliere hinter sie, „und das ist eine Gästetoilette ohne Dusche! Die Küche wird bald rausgerissen, und es gibt keine Betten.”

      Sie zuckt eine Schulter. „Ich kann im Fitnessstudio duschen, und ich kann gut auf dem Sofa-Ding schlafen. Ich habe Monate auf den Sofas meiner Freunde gepennt, während ich für die Pilotsaison in L.A. vorgesprochen habe.” Sie hebt ihre Hand an ihren Mund, als wollte sie ein Geheimnis teilen, und ihre Stimme wird verschwörerisch leise. „Ich muss mein Geld für Reisen zu Vorsprechen und Kursen verwenden, um mich scharf und vermarktbar zu halten.” Sie hüpft auf ihren Fußballen, ein Lächeln umspielt ihre Lippen. „Hab auch einen bekommen.”

      „Einen was?”

      „Ein Piloten! Vor dir steht die zukünftige Hauptdarstellerin einer in Kürze erscheinenden Sitcom.” Sie stemmt die Hände in die Hüften und schiebt ein Bein vor, zu einer Pose wie auf dem roten Teppich. „Mein großer Durchbruch! Ich kann dir nicht sagen, wie er heißt oder worum es geht, aber es wird episch!” Sie wirft ihre Arme triumphierend in die Luft. Ich vermute, sie war mal Cheerleaderin. Doch ich stelle mir jetzt keine High Kicks in kurzem Rock vor.

      Ich reiße meinen Blick von ihr los. Konzentrier dich. Die Cousine meiner Ex ist eine arbeitslose Schauspielerin, die auf meinem Sofa couchsurft. Nicht, dass es wichtig wäre, dass sie das einzige für sich beansprucht, was hier neben meiner dummen Luftmatratze mir gehört. Das eigentliche Problem ist, dass ich das bisschen Wohnraum mit ihr teilen muss, und ich kann bereits sagen, dass sie bei all ihrer guten Laune eine große Ablenkung sein wird. Vielleicht hat Winnie nicht vergessen, mir von dieser ungeladenen Besucherin zu erzählen. Vielleicht hat sie sie absichtlich hierhergeschickt, um mich abzulenken, in der Hoffnung, dass ich meine Frist nicht einhalten kann, was ihr das Gefühl geben würde, dass es okay ist, jemand anderen einzustellen, der mich ersetzt. Ein hinterhältiger Plan, auf den ich sicher nicht reinfallen werde. Wir haben einen Deal. Das ist mein Projekt.

      Prioritäten. Die Natur fordert ihr Recht. „Ich brauche das Bad. Allein.”

      „Verstehe.”

      Sie streift an mir vorbei, und ich bemerke den süßen Duft von etwas Fruchtigem und Blumigem. Wie kann sie so früh morgens so gut riechen?

      Endlich habe ich das Badezimmer für mich. Ich schließe die Tür ab, tue, was ich tun muss, und atme erleichtert auf. Ihre Stimme dringt durch die Tür, als würde sie direkt neben mir stehen. Grenzen, Mädchen!

      „Ich hoffe, es hat sich nicht so angehört, als würde ich prahlen”, sagt sie. „Das mit dem Piloten ist noch keine beschlossene Sache. Ich warte darauf zu hören, ob er vom Netzwerk angenommen wird. Ich habe ein gutes Gefühl dabei, also ist das schonmal was. Ich ziehe nach L.A., sobald ich höre, dass er angenommen wurde. Muss positiv denken!”

      Sie ist eine dieser nervigen Morgenmenschen. Es ist leichter, genervt zu sein, wenn ich sie nicht ansehe. Ich glaube nicht, dass ich jemals eine andere Frau gesehen habe, die so mühelos schön ist, mit ungekämmtem Haar, ohne Make-up und einem lächerlichen Smokey-Bear-Pyjama. Sie hat dieses gewisse Etwas, das sie auf dem Bildschirm strahlen lässt. Ich bin sicher, sie wird sehr bald nach L.A. gehen.

      Ich wasche meine Hände und halte mir einen strengen Vortrag im Spiegel. Du kannst das. Bleib höflich und mach deine Arbeit.

      Ich bin dank meines königlichen Vaters mit hervorragenden Manieren aufgewachsen. Wenn mein Vater nicht auf den Thron verzichtet hätte, wäre er König von Villroy geworden, was mich zu einem Prinzen macht. Nicht, dass ich irgendeine Art von Reichtum oder Privileg gehabt hätte, während ich in einem Arbeiterviertel in Brooklyn aufgewachsen bin. Er hat auf den Thron verzichtet, um meine Mutter, eine Bürgerliche, zu heiraten, und wurde nur mit dem Hemd, das er am Leib trug, ins Exil geschickt. In jedem Fall sind Manieren bei Frauen nützlich. Winnie hat es geliebt, mich einen Gentleman zu nennen. Sie hat sogar meinen Gentleman-Status erhöht, indem sie meine Garderobe mit teurer Kleidung aufgestockt hat, was für mich in Ordnung war. Meine Ziele liegen über meiner Gehaltsstufe. Da ist dieser Ehrgeiz.

      „Kann ich reinkommen?”, fragt sie. „Ich hab dich spülen und Hände waschen hören.”

      Ich atme gereizt aus. Ich kann mit jeder Frau umgehen, auch mit einer unerwünschten Mitbewohnerin.

      Ich öffne die Tür, und Josie lächelt mich an und sieht viel zu fröhlich aus.

      „Das wird nicht funktionieren”, knurre ich. „Ich weiß nicht, was zum Teufel Winnie denkt, mitten in einer Renovierung einen Gast hier unterzubringen. Ich habe eine Menge Arbeit zu erledigen!”

      Josie nimmt sich mein warnendes Knurren anscheinend nicht zu Herzen, weil sie zu mir in das kleine Bad kommt, ihre Bürste aus dem Medizinschrank holt und anfängt, ihr langes Haar zu bürsten. Ich gehe vorsichtig um sie herum.

      Sie bleibt stehen, die Bürste in der Hand. „Winnie sagte, sie sei dein Gemecker leid. Ich verstehe, was sie meint.”

      Ich bleibe stehen. „Wenn ich meckere, dann nur, weil sie plötzlich eine unverschämte und unrealistische Frist gesetzt hat, wann sie das Haus auf den Markt bringen will.”

      Sie sieht mich an. „Soweit ich weiß, wohnst du kostenlos hier.”

      „Es ist nicht kostenlos!” Ich verliere selten die Beherrschung, doch das sind extreme Umstände. Sie mischt sich in meine Angelegenheiten ein!

      Ich bemühe mich um einen ruhigen Ton. „Es ist ein Tauschgeschäft. Ich wohne hier, während ich das Haus renoviere. Sie bekommt dafür die Arbeitsleistung von einem erfahrenen Bauunternehmer. Sie würde nirgendwo ein besseres Angebot finden.” Und ich möchte wirklich in diesem gehobenen Viertel, Park Slope, leben, anstatt in einem Studio-Apartment, das ich mir anderswo leisten kann. Park Slope liegt – wie der Name schon sagt – direkt am Park, nur vierzig Minuten von der Stadt entfernt, und bietet eine entspannte Atmosphäre mit vielen Familien und kreativen Menschen, die hier leben. Ich hoffe immer wieder, dass etwas in meiner Preisklasse auf den Markt kommt. Vielleicht noch ein Sanierungsobjekt, obwohl es in dieser Gegend nur noch wenige gibt.

      Sie runzelt die Stirn, ihre blauen Augen sehen mich mitfühlend an. „Trägst du es Winnie nach, dass sie sich so schnell verlobt hat?”

      „Nein. Ich war nie böse. Wir haben uns vor zehn Monaten getrennt. Die Geschichte ist Vergangenheit.”

      Sie bürstet sich wieder die Haare. „Das ist gut. Ich muss sagen, dass sie wirklich glücklich ist. Sie hat mir nie ein Wort über dich gesagt, als ihr beide zusammen wart, also muss das mit Colin wirklich ernst sein. Sie kann nicht den Mund halten. Offensichtlich gibt es keine ernsthaften Gefühle mehr zwischen euch beiden, oder? Ich meine, da du immer noch hier für sie arbeitest. Du musst einer dieser erleuchteten Männer sein. Das ist schön.”

      Ich bin wieder irritiert. Mehr als irritiert, und ich weiß nicht, ob es an ihr oder Winnie liegt. Vielleicht an beiden. „Wir haben sechs Monate zusammengelebt, und sie hat nie ein Wort über mich verloren?”

      Ihre Augen weiten sich. „Habe ich was Falsches gesagt? Es tut mir leid. Ich dachte –”

      „Vergiss es.”

      Sie legt ihre Bürste in den Medizinschrank und dreht sich zu mir um. „Vielleicht hat sie dich nicht erwähnt, weil sowohl sie als auch ich zu der Zeit so beschäftigt waren.” Sie nickt. „Ja, ich bin sicher, das war es. Ich bin wahrscheinlich von einem Vorsprechen zum nächsten gehetzt, und sie hatte mit der Galerie zu tun, also ... Vergiss, dass ich das gesagt habe. Können wir nochmal von vorn anfangen?” Sie tritt näher und lächelt ihr strahlendes Sonnenscheinlächeln. „Hallo!” Sie streckt mir ihre Hand entgegen. „Ich bin Jo–”

      „Ich werde Winnie anrufen.”

      Doch zuerst muss ich nach dem langen Reisetag gestern duschen. Ich drehe mich um und gehe durch die Hintertür hinaus zur Außendusche. Ich habe sie Josie gegenüber nicht erwähnt, weil ich versucht habe, die Wohnsituation so unattraktiv wie möglich klingen zu lassen. Normalerweise dusche ich am Ende des Arbeitstages, wenn ich schweißgebadet bin, und es ist heute Morgen (es ist Mitte April) kühler, als ich es gern für eine Dusche hätte, doch ich brauche Abstand und die Erfrischung. Ich gehe durch den Garten direkt zu der hölzernen Duschkabine, die sich hinter einem Spalier aus Kletterrosen befindet. Ich lege meine Unterhose auf die Bank direkt davor und betrete die Privatsphäre der Kabine. Ich stelle mich so, dass der Strahl an mir vorbeizielt, damit sich das Wasser erst einmal aufwärmen kann.

      „Du hast dein Telefon draußen?”, ruft sie von der Terrasse aus. Ihre Stimme muss problemlos bis in die letzte Reihe eines Theaters zu hören sein und definitiv auch in der gesamten Nachbarschaft.

      Wenn ich sie ignoriere, wird sie gehen.

      Das Wasser wird warm, und ich trete unter den Strahl.

      „Hörst du auch Wasser rauschen?”, ruft sie. „Ist das ein Brunnen?”

      Ich drehe mein Gesicht in den Strahl und schließe meine Augen. Bitte geh weg.

      Es ist für einige Momente still, also entspanne ich mich.

      „Oh!”

      Ich wirbele herum, und sie steht vor mir und starrt mich an. Überall.

      „Verschwinde!”, blaffe ich.

      „Oh, tut mir leid!” Sie dreht sich auf dem Absatz um und eilt zurück zum Haus. „Ich wusste nicht, dass es eine Außendusche gibt!”

      Ich atme scharf aus und greife nach dem Shampoo. Ich kann mich nicht entspannen, bis ich weiß, dass sie wieder drinnen ist.

      „Jetzt habe ich wirklich das Gefühl, wir müssten von vorne anfangen!” Sie klingt näher, als würde sie wieder auf mich zukommen.

      Ich blicke finster drein und schrubbe das Shampoo in meine Haare. Ich schwöre, wenn sie hierher zurückkommt und ihre Hand anbietet, um nochmal von vorne anzufangen, werde ich etwas tun, das ich bedauern werde. Wie zum Beispiel sie anzuschreien, und dann wird sie Winnie die Ohren vollheulen, die dann nicht mehr nur ungeduldig, sondern auch noch wütend auf mich sein wird. Vergiss den Abschluss der Renovierung. Winnie wird mich rausschmeißen und durch einen anderen Bauunternehmer ersetzen. Ich liebe dieses alte Haus und habe hier schon so viel Arbeit investiert. Ich habe mit der Renovierung angefangen, als Winnie und ich zusammen waren, mit der gemeinsamen Vision, dieses runtergekommene Juwel wieder zu seinem früheren Glanz zu verhelfen. Es ist aus den 1880er Jahren, ein sechs Meter breites, vierstöckiges Reihenhaus mit hohen Decken und Südlage, die viel Licht ins Haus lässt und es geräumig erscheinen lässt. Bevor wir uns getrennt haben, habe ich den Garten und die Außendusche angelegt; außerdem habe ich das Dach neu gedeckt und neue Fenster eingebaut. Ich will die Renovierung durchziehen. Ich will den Stolz und die Befriedigung, dieses Haus restauriert zu sehen. Das ist größer als Winnie. Größer als Josie. Hier geht es um mich und meine Fähigkeit, diese historische Schönheit wieder in ihrem alten Glanz erstrahlen zu lassen.

      Ich blicke auf die Bank, auf der ich meine Unterhose gelassen habe, und stelle fest, dass ich mein Handtuch vergessen habe. Scheiße.

      „Bist du noch da?”, frage ich.

      Schweigen.

      „Josie?”

      „Hm ja. Ich geh jetzt wieder rein!”

      Ich spreche durch meine zusammengebissenen Zähne. „Kannst du mir bitte ein Handtuch aus der großen Reisetasche oben holen? Sie ist bei meiner Luftmatratze.”

      „Du schläfst auf einer Luftmatratze? Das Sofa muss bequemer sein –”

      „Handtuch!”

      „Oh, ja, kommt!”

      Ich spähe hinter der Abtrennung hervor, damit ich sehen kann, wann sie die Terrasse erreicht. In dem Moment, in dem sie dort ankommt, bleibt sie stehen und ruft mir mit ihrer lauten Theaterstimme zu: „Wir machen den zweiten – oder ist es der dritte oder vierte? – Vorstellungsversuch, sobald du angezogen bist!”

      Ich schüttle meinen Kopf und trete zurück unter den warmen Regen der Dusche. Ich bin sowas von am Arsch.
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      Josie

      Nun, das war ein unglücklicher Anfang. Seit wann gibt es in Großmutters Garten eine Außendusche? Ich finde die Reisetasche und ziehe ein dickes blaues Handtuch heraus. Sean Rourke, ein echter Prinz. Winnie hat es erwähnt, als sie mir angeboten hat, mich hier übernachten zu lassen, und ich habe den Medienrummel um seine Familie gesehen, die sich mit der königlichen Familie in Villroy versöhnt hat. Die Hochzeit seines älteren Bruders Dylan am vergangenen Wochenende war eine große Sache. Es war das erste Mal, dass jemand aus der Exil-Familie in der königlichen Kapelle geheiratet hat. Ich habe auf meinem Flug hierher die Hochzeit in den Nachrichten angesehen.

      Winnie sagte, Sean sei hier, seit sie ausgezogen ist. Zehn Monate auf einer Luftmatratze mit ein paar Seesäcken? Nicht genau das, was man von einem Prinzen erwarten würde. Seine Situation ist schlimmer als meine, und ich schlafe seit Monaten auf den Sofas meiner Freunde. Genau genommen waren sie nicht einmal alle Freunde von mir. Ich habe diese App CouchCrasher gefunden, ein Netzwerk von Schauspielern, die nach einem kostenlosen Sofa für einen kurzen Aufenthalt suchen. Mein letztes Sofa in L.A. war eine schlechte Erfahrung. Es war in der Wohnung einer Frau, doch sie hatte diesen riesigen Arsch von einem Freund, und als sie Bier einkaufen gegangen ist, hat er mir Avancen gemacht. Als ich nein gesagt habe, bekam er diesen Raubtierblick in den Augen, der mir Angst gemacht hat. Er hat einen bedrohlichen Schritt auf mich zugemacht, und ich habe mich umgedreht und die einzig mögliche Zuflucht benutzt – das Schlafzimmer. Ich habe die Tür abgeschlossen und die Kommode davorgeschoben. Er hat so heftig mit den Fäusten gegen die Tür gedonnert, dass ich hätte schwören können, dass sie splittern würde.

      Dann habe ich mit zitternden Händen den Notruf angerufen und die bösartigen Beleidigungen, die er mir zugeschrien hat, ignoriert. Die Polizei kam zur gleichen Zeit wie die Frau, die dort gelebt hat. Ich habe es sicher raus geschafft und Winnie angerufen und ihr die furchteinflößende Geschichte erzählt. Sie ist sechs Jahre älter als ich und hat sich schon immer eher als unterstützende große Schwester gesehen als eine Cousine. Sie bestand darauf, dass ich die CouchCrasher-App lösche, was ich nach der Erfahrung sowieso getan hätte, und hat mich eingeladen, bei ihr und Colin zu wohnen. Ich wollte mich jedoch nicht in ihre Privatsphäre drängen. Und ehrlich gesagt ist Colin einer dieser steifen, verklemmten Typen, die mich ganz verrückt machen.

      Wie auch immer, Winnie hat mir dann gesagt, ich könnte auf der Couch im ehemaligen Haus unserer Großmutter in Brooklyn übernachten. Das schien ideal. Brooklyn ist cool, und ich könnte in die Stadt pendeln, um vorzusprechen und Winnie zu besuchen. Sie hat mich vor Sean gewarnt und gesagt, er sei ein großer alter Grummel, aber auch ein kompletter Gentleman, und es wäre, als hätte man hier einen Wachmann. Ihre genauen Worte, um den Grummel zu beschreiben? Ein älterer Mann mit ausgeprägtem Beschützerinstinkt und Ehrgefühl. Winnie ist dreißig, also habe ich mir einen mürrischen Mann mittleren Alters in schlechtsitzenden Dad-Jeans vorgestellt. Sie muss jedoch gemeint haben, dass er lediglich älter als ich ist. Ich bin vierundzwanzig. Der junge heiße Typ hat mich überrascht.

      Es macht mir nichts aus, wenn jemand ein bisschen mürrisch ist, solange ich endlich das nervöse, ängstliche Gefühl loswerden kann, dass ich plötzlich wieder von einem aggressiven Mann verfolgt werden könnte. Ich bin mir nicht sicher, ob es Winnies Beschreibung von Sean als Beschützer oder nur seine natürliche Präsenz war, doch ich habe mich sofort sicher bei ihm gefühlt. Das ist ein Mann, der auf einen aufpasst.

      Ich gehe nach unten, ziehe meine süßen metallic-rosa Birkenstock-Sandalen an (ein Geburtstagsgeschenk von Winnie), nehme meinen Führerschein aus meiner Brieftasche und gehe mit Seans Handtuch in den Garten.

      „Deine Mitbewohnerin ist da!”, rufe ich, als ich mich der Dusche nähere. „Ich habe dein Handtuch und meinen Führerschein und schaue überhaupt nicht hin.” Junge, habe ich vorhin einen Blick erhascht! Ich bin stehengeblieben und hab mir einen Moment Zeit für ein stilles Wow nehmen müssen. Er ist gut bestückt, und er hat direkt in meine Richtung gestanden. Meinetwegen? Oder weil er einer von denen ist, die sich regelmäßig einen unter der Dusche runterholen? Hmm ... er scheint mich irritierend zu finden, also war es wahrscheinlich nur seine übliche Duschroutine. Ich verstehe das. Spannungsabbau.

      „Leg das Handtuch auf die Bank”, knurrt er. „Bitte”, fügt er verspätet hinzu.

      Ich tue es, dann schlage ich mir eine Hand über die Augen und halte meinen Führerschein in seine Richtung. „Ich wusste nicht, dass du hier draußen eine Dusche installiert hast. Das ist klug bei der Renovierung.”

      „Könntest du bitte wieder gehen?”

      „Hast du meinen Führerschein gesehen?”

      „Ja, ich habe ihn gesehen. Bitte geh weg.”

      Ich trete ein paar Schritte zurück. Er hat einen großartigen Brooklyn-Akzent, den ich später üben werde. Ich habe ein Händchen für regionale Akzente, nachdem ich die meiste Zeit meiner Kindheit mit meiner Mutter gereist bin. Sie ist Opernsängerin. Ich habe nie Wurzeln geschlagen oder ein echtes Zuhause gehabt – habe ich immer noch nicht. Manchmal sehne ich mich nach dieser Stabilität. Es ist nicht einfach, immer wieder an einem neuen Ort von vorne anzufangen. Deshalb habe ich wahrscheinlich gelernt, mich überall dort zu Hause zu fühlen, wo ich gerade lande.

      „Weiter weg”, fordert er.

      Es ist etwas spät, schüchtern zu sein, doch ich respektiere seine Bitte und gehe zu einem Streifen tiefvioletter Tulpen. Ein paar Augenblicke später spüre ich seine finstere Präsenz und drehe mich um, als er an mir vorbei auf das Haus zugeht.

      Ich hole ihn ein. „Wenn du das Sofa willst, könnte ich die Luftmatratze nehmen.”

      Er geht weiter und scheint es eilig zu haben. Ich laufe weiter mit ihm. „Wenn ich auf dem Sofa schlafen wollte, hätte ich es getan. Es gehört mir. Ich habe es gemacht.”

      „Du hast es gemacht? Wow! Das ist erstaunlich. Es ist sehr bequem.” Das Sofa ist dieses tiefblaue, bequeme Ding, auf dem zwei Personen sitzen können, fast wie ein Doppelbett. Mir fällt ein, dass er mit Winnie darauf gesessen hat. Vielleicht hat er es für sie gemacht. „Du bist sehr talentiert.”

      Er grunzt eine Antwort, als würde ich ihn wieder irritieren, hält aber trotzdem die Tür für mich auf und wartet darauf, dass ich vor ihm hineingehe. Winnie hatte recht – Gentleman-Material.

      „Danke”, sage ich, während ich an ihm vorbeigehe. Seine durchdringenden, blauen Augen begegnen meinen kurz, bevor er wegblickt. Sein dunkler, unrasierter Kiefer ist dabei angespannt. Er nickt in Anerkennung meines Dankes kaum merklich mit dem Kopf. Mürrisch mit Manieren. Er kann aber nicht immer mürrisch sein, oder? Ich bin sicher, wir können miteinander auskommen, wenn wir erst einmal wieder auf dem richtigen Fuß sind.

      Er geht nach oben, um sich anzuziehen, und ich blicke ihm nach und bewundere die harten Muskeln an seinen breiten Schultern und in seinem Rücken. Auf jeden Fall ideales Material für einen Bodyguard. Niemand würde es wagen, sich mit ihm anzulegen. Wie konnte Winnie diese prallen Muskeln verlassen? Ja, ich weiß sie zu schätzen. Welche Frau würde das nicht tun?

      „Ich kann spüren, wie sich deine Augen in meinen Rücken bohren”, bemerkt er.

      Ich werde rot und improvisiere mein offensichtliches Glotzen weg. „Winnie sagte, du hättest einen ausgeprägten Beschützerinstinkt, darum habe ich mich nur gefragt, ob du früher vielleicht als Bodyguard gearbeitet hast.”

      „Nein.” Er bleibt stehen und dreht sich um. Seine Schultern straffen sich, und seine Brust bläht sich auf. „Also hat sie über mich gesprochen.”

      „Erst vor ein paar Tagen, als sie mir angeboten hat, hier unterzuschlüpfen.” Er seufzt, also füge ich schnell hinzu: „Sie sagte auch, du seist ein Gentleman.”

      Er runzelt die Stirn. „Ja, also, ich denke darüber nach, diesen Titel an den Nagel zu hängen.” Er dreht sich um und geht nach oben.

      „Warum?”

      „Er bringt mir nichts”, brummt er.

      Ich beuge mich zum Treppenhaus vor, wo er gerade verschwunden ist. „Ich finde es schön.”

      „Könntest du mir bitte ein bisschen Privatsphäre geben?”, bellt er.

      Meine Güte. Was für ein Griesgram. Aber ich kann ihn für mich gewinnen, da bin ich mir sicher. Ich bin ein sehr sympathischer Mensch. Mein Agent sagt immer, dass das für mich spricht. Ich gewinne sie beim Vorsprechen, indem ich ich selbst bin, noch bevor ich auftrete. Deshalb buche ich immer wieder Piloten. Das ist mein Dritter. Die anderen beiden wurden nicht vom Sender übernommen, doch aller guten Dinge sind drei. Außerdem habe ich einen Parfüm-Werbespot und eine Bildungsserie für Schulbibliotheken aufgenommen. Macht euch keine Sorgen, Mom und Dad, der Bachelor in Dramatic Arts an der NYU zahlt sich total aus! Meine Studentendarlehen sind mörderisch, was ein weiterer Grund ist, warum ich so sparsam wie möglich lebe (abgesehen davon, dass ich keinen festen Job habe). Ich werde es schaffen. Es geht nur um das richtige Projekt zur richtigen Zeit. Zwei Jahre Vorsprechen und Durchwursteln werden wie ein entfernter, schlechter Traum sein, wenn ich meinen großen Durchbruch habe. Ich brauche nur einen.

      Ich erlaube mir einen kleinen Seufzer, bevor ich meinen Führerschein weglege und meine Duschutensilien hole. Es war ein guter Zeitpunkt, das mit der Dusche herauszufinden. Ich bin gestern Morgen eingezogen, und mit Dusche im Garten muss ich nicht mehr täglich ins Fitnessstudio gehen, um zu duschen, was meinen Zeitplan ein wenig entlastet. Nicht, dass er mit dem Fitnessstudio, dem Improvisationskurs und den Vorsprechen übermäßig voll gewesen wäre. Ich nehme keinen Kellnerjob an, es sei denn, der Pilot fällt durch, was nicht passieren wird. Meine Zeit ist jetzt. Ich glaube daran, ich glaube daran, ich glaube daran.

      Oh, ich weiß! Ich mache Sean Frühstück, bevor er zur Arbeit geht. Er hat einen Job, bei dem er viele Kalorien benötigt, um den Tag zu überstehen. Im Gegensatz zu den üblichen Leuten, die ich treffe, bekommt er diese prallen Muskeln, weil er sie tatsächlich benutzt, nicht durch stupide Wiederholungen
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